
 

 

 

Handreichung zum Vorgehen bei Konflikten auf 

dem Schulweg 

 

Liebe Eltern 

Der Vorstand des Elternforums und die Schule Knonau haben in ihrer 

Zusammenarbeit diese Handreichung zum Vorgehen bei Konflikten auf dem Schulweg 

erstellt. 

Körperliche Gewalt zwischen Kindern gibt es in vielen verschiedenen Formen. 

Verbreitet sind Prügel, Schläge mit Gegenständen, Kneifen, Beissen, Spucken und 

Treten. 

Unter psychischer Gewalt verstehen wir zum Beispiel Drohungen, Beschimpfungen, 

Beleidigungen, Ausgrenzung und Blossstellung. 

Ängste, Bauch- und Kopfschmerzen, auffallende Veränderungen im Verhalten 

zuhause und in der Schule, aggressives Verhalten, Energielosigkeit und sozialer 

Rückzug sind mögliche Symptome und können Hinweise auf Gewalteinflüsse sein. 

1. Schritt: 

Sprechen Sie Ihr Kind darauf an und versuchen Sie die Sachlage zu klären! Ermutigen 

Sie Ihr Kind, den Konflikt nach Möglichkeit selber zu lösen! Denn unser 

Schülerparlament hat aus vielen Beiträgen der Klassenräte entsprechende Strategien 

erarbeitet. 

  

• «Stopp» sagen 

• Versuchen ruhig zu bleiben 

• Sagen, was stört 

• Reden statt schlagen wie z.B. «Hast du das gerne? Ich nicht. Können wir es 
friedlich klären?» 

• Eigenen Anteil erkennen und um Entschuldigung bitten 

• Mit Humor nehmen 

• Weiterlaufen 

• Ignorieren 

• Anderen Weg nehmen 



 

2. Schritt 

 

Wenn sich die Situation nicht verbessert, kontaktieren Sie die Eltern der beteiligten 

Kinder und erklären Sie die Sachlage! Hören Sie sich die Gegenseite an und suchen 

Sie gemeinsam nach Lösungen! 

 

3. Schritt 

Information an die Schule 

Wir bitten Sie uns über wiederkehrende und/oder massive Konflikte zu informieren. 

Wenden Sie sich dazu an die Schulsozialarbeit, die Klassenlehrperson oder die 

Schulleitung. Mit Ihrer Meldung helfen Sie uns die Situation auf dem Schulweg 

einzuschätzen und wenn angezeigt Massnahmen zu ergreifen. 

 

Vielen Dank für Ihre Kenntnisnahme. 

Freundliche Grüsse 

 

Schule Knonau 

Jörg Berger, Schulleiter 

 

 

 

• Helfen und versuchen den Streit zu schlichten 

• Sich trauen bei einem Konflikt einzugreifen 

• Die Streitenden auffordern aufzuhören 

• Mit älteren «Gspändli» laufen 

• Schutz suchen bei anderen 

• Eltern, Lehrperson oder SSA informieren 


